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Bund und Länder ermöglichen weitere  
Lockerungen für Gastronomie und Hotellerie

Deutschland ist es durch ein-
schneidende Beschränkun-
gen und die hohe Disziplin in 
der Bevölkerung gelungen, 
die Zahl der täglichen Neuin-
fektionen deutlich zu reduzie-
ren. Auch nach den ersten Öff-
nungsmaßnahmen seit dem 
20. April ist die Zahl der Neu-
infektionen niedrig geblieben. 
Daher wurden für Rheina-
land-Pfalz jetzt weitere Locke-
rungen beschlossen.
Ab 13. Mai können Gastro-
nomen ihre Lokale für den In-
nen- und Außenbetrieb von 
6:00 Uhr bis 22:00 Uhr wie-
der öffnen. Dafür gelten stren-
ge Auflagen wie Abstands-
flächen und Beachtung der 
geltenden Kontaktbeschrän-
kungen. Darüber hinaus soll 
es in der ersten Phase eine 
Dokumentationspflicht für 
die Gästebewegungen geben. 
Des Weiteren gibt es eine Re-
servierungspflicht, um Begeg-
nungen und Wartezeiten mög-
lichst zu minimieren. Ebenfalls 
ab dem 13. Mai sollen Tages-

ausflugsschifffahrt wieder 
möglich sein, sowie die Cam-
pingplätze für Dauercamper 
mit eigenen Sanitäreinrich-
tungen und Wohnmobilstell-
plätze wieder öffnen dürfen. 
Auch für sie gelten stren-
ge Abstands- und Hygienere-
geln. In der zweiten Stufe ab 
dem 18. Mai soll die Öffnung 
von Hotelbetrieben, Ferien-
wohnungen, Ferienhäusern, 
Campingplätzen für Nutzer 
mit eigenen sanitären Einrich-
tungen und Jugendherbergen 
für touristische Zwecke mög-
lich sein. Die Hoteliers müssen 
ebenfalls ein umfassendes Hy-
gienekonzept vorlegen.
Neben Friseuren und Fußpfle-
ge, die bereits geöffnet ha-
ben, dürfen ab 13. Mai auch 
anderen Dienstleistungsbe-
trieben im Bereich der Kör-

perpflege, wie Kosmetikstu-
dios, Nagelstudios, Massage, 
Tattoostudios, Solarien unter 
Einhaltung strenger Hygiene-
regeln öffnen. Gleiches gilt 
für Fahrschulen sowie alle öf-
fentlichen und privaten Bil-
dungseinrichtungen. Auch 
Sport- und Trainingsbetrieb 
im Breiten- und Freizeitsport 
unter freiem Himmel werden 
wieder erlaubt. 
Für die Bewohner von Wohn-
heimen oder Pflegeeinrich-
tungen und Patienten in Kran-
kenhäusern gibt es ebenfalls 
Erleichterungen. Sie dürfen ab 
sofort wieder einen Gast für 
maximal eine Stunde pro Tag 
empfangen.
Schulen sollen schrittweise 
eine Beschulung aller Schüler 
unter Durchführung entspre-
chender Hygienemaßnahmen 

und Einhaltung von Abstands-
regeln ermöglichen. Diese be-
treffen sowohl den Unterricht, 
als auch die Pausen und die 
Schülerbeförderung.
Diese Öffnungen werden im 
zwei Wochen Rhythmus er-
folgen. Erklärtes Ziel dabei ist 
es, dass alle Schüler vor den 
Sommerferien tage- oder wo-
chenweise in die Schule kom-
men können. Die Lerngruppen 
werden dabei so geteilt, dass 
in der Regel maximal 50 Pro-
zent der Schüler vor Ort in den 
Schulen sein werden. Präsenz- 
und Fernunterricht werden 
sich also weiter abwechseln.
Geplant ist, dass am 18. Mai 
die Berufsbildenden Schulen 
weiter starten. An den allge-
meinbildenden Schulen wer-
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den zum 25. Mai weitere Klas-
sen- und Jahrgangsstufen an 
die Schulen zurückkehren. So 
sollen am 25 Mai beispiels-
weise die dritten Klassen der 
Grundschulen sowie die 5. 
und 6. Klassen der Orientie-
rungsstufe der weiterfüh-
renden Schulen folgen. Im 
Anschluss soll es in Zwei-Wo-
chen-Schritten zu weiteren 
Öffnungen kommen: Am 8. 
Juni folgen beispielsweise die 
achten Klassen, sodass bis 
Mitte Juni alle Schüler wieder 
in den Schulen sein können, 
wenn es das Infektionsgesche-
hen zulässt.
Bei allen Erleichterungen und 

Lockerungen werden die In-
fektionszahlen jedoch genau 
im Auge behalten. Wenn in 
Landkreisen oder kreisfreien 
Städten mehr als 50 Neuinfek-
tionen pro 100.000 Einwoh-
nern innerhalb von sieben 
Tage auftreten, wird sofort ein 
konsequentes Beschränkungs-
konzept unter Einbeziehung 
der zuständigen Landesbehör-
den umgesetzt.
Bei einem lokalisierten und 
klar eingrenzbaren Infekti-
onsgeschehen zum Beispiel 
in einer Einrichtung, kann 
dieses Beschränkungskon-
zept nur diese Einrichtung 
umfassen. Bei einem verteil-
ten regionalen Ausbruch und 
unklaren Infektionsketten 

müssen allgemeine Beschrän-
kungen regional wieder kon-
sequent eingeführt werden. 
Diese Maßnahmen müssen 
aufrechterhalten werden, bis 
dieser Wert mindestens sie-
ben Tage unterschritten wird. 
Darüber hinaus sind auch Be-
schränkungen nicht erfor-
derlicher Mobilität in die be-
sonders betroffenen Gebiete 
hinein und aus ihnen heraus 
spätestens dann geboten, 
wenn die Zahl weiter steigt 
und es keine Gewissheit gibt, 
dass die Infektionsketten be-
reits umfassend unterbrochen 
werden konnten.
Die wichtigste Maßnahme ge-
rade angesichts der Öffnungen 
bleibt noch für lange Zeit, Ab-

stand zu halten. Deshalb ist es 
weiter entscheidend, dass die 
Bürger in der Öffentlichkeit 
einen Mindestabstand von 
1,5 Metern einhalten. Auch 
das Tragen von Alltagsmas-
ken bleibt in bestimmten öf-
fentlichen Bereichen wichtig. 
Die Kontaktbeschränkungen 
sollen grundsätzlich bis zum 
5. Juni gelten. Angesichts der 
niedrigen Infektionszahlen 
wurde entschieden, dass der 
Aufenthalt im öffentlichen 
Raum ab dem 13. Mai nicht 
nur alleine, mit den Angehöri-
gen des eigenen Hausstandes 
oder einer weiteren Person, 
sondern auch mit Personen 
eines weiteren Hausstandes 
möglich sein, soll.

Gerade in der aktuellen Situ-
ation ist es ein Anliegen der 
LAG Mosel handlungsfähig zu 
sein und die Initiativen in der 
Region bestmöglich zu unter-
stützen. Daher hat sie kürz-
lich – diesmal nicht in einer 
öffentlichen Sitzung, sondern 
im Umlaufverfahren – über 
die Auswahl neuer Förderpro-
jekte entschieden. In den Ge-
nuss von LEADER-Mitteln wird 
nach dem Wunsch der LAG 
Mosel Thomas Weber mit sei-
nem Vorhaben „Zum Mosel-
fischer“ in Trittenheim kom-
men. Neben der Errichtung 
einer Fischgaststätte möchte 
er seine Tätigkeit als Mosel-
fischer verstärkt den Gästen 
näherbringen, indem er wie-
derkehrend auch einen „Tag 
mit dem Moselfischer“ an-
bietet. Das Vorhaben über-
zeugte die LAG und sie reser-
viert dafür rund 50.000 Euro 
Fördermittel. Neben der LEA-
DER-Förderung standen auch 
Projekte des Bundes-Förder-
programms „Regionalbud-
get“ auf der Tagesordnung der 
LAG. Hier wurde der Weg frei 
gemacht für Zuschüsse an die 
Ortsgemeinden Pünderich, 
Ürzig und Brauneberg, die 
sich alle mit der Umgestaltung 
ihres Dorfumfeldes befassen. 

Auch das private Vorhaben 
des Baus eines Holzbackofens 
des engagierten Vereins „Mo-
litorsmühle e.V.“ aus Schweich 
wurde ausgewählt. 
Einmal mehr zeigte sich auch, 
wie groß das ehrenamtliche 
Engagement an der Mosel ist: 
23 Vorschläge für ehrenamt-
liche Bürgerprojekte wurden 
eingereicht, 19 wurden zu ei-
ner Förderung ausgewählt. 
Mit dabei sind zum Beispiel 
Projekte zur Aufwertung von 
Wanderwegen, die Ausstat-
tung eines Kindergartens mit 
kindgerechten Hochbeeten 
und Beerensträuchern, die Or-
ganisation seniorengerechter 
Ausflüge unter dem Motto 
„Senioren in Bewegung“ so-
wie der Bau von Nistkästen 
mit Kindern und Jugendlichen. 
„Die Vielzahl und die Kreativi-
tät der Projekte ist jedes Mal 
wieder aufs Neue beeindru-
ckend“, ist die Vorsitzende der 
LAG Mosel, Christiane Horsch, 
von den Projekten begeis-
tert. „Es zeigt, wie ehrenamt-
lich engagiert die Menschen in 
der Region sind. Allen, die sich 
so für die Allgemeinheit en-
gagieren, gebührt unser herz-
licher Dank.“ Die Möglichkeit, 
wieder eine Förderung für eh-
renamtliche Bürgerprojekte zu 

beantragen, wird sich voraus-
sichtlich im Frühjahr 2021 bie-
ten. 
Für das Förderangebot Regio-
nalbudget konnten nicht alle 
Fördermittel für 2020 in Vor-
haben gebunden werden. Da-
her hat sich die LAG entschie-
den, für die Restmittel von 
174.000 Euro sofort wieder ei-
nen neuen Aufruf zu starten. 
Bis 08. Juni 2020 können Pro-
jekte eingereicht werden, bis 
Mitte Oktober 2020 müssen 
sie umsetzt und abgerechnet 
sein. „Wir wissen natürlich, 
dass die Zeit zur Projektum-
setzung sehr kurz ist“, räumt 
Christiane Horsch als LAG-
Vorsitzende ein. „Gleichwohl 
gebe es in den Dörfern si-
cherlich eine Vielzahl kleiner 
Projekte, die zeitnah umsetzt 
werden können“, ist sie opti-
mistisch. Um möglichst viele 
Akteure für die Einreichung 
von Projekten zu motovieren, 
hat die LAG die Fördersätze 
für das Regionalbudget ver-
bessert: öffentliche Projekt-
träger können jetzt 70%, Pri-
vate 40% und gemeinnützige 
Projektträger 75% Förderung 
bekommen. „Das Angebot ist 
insbesondere für kleine Maß-
nahmen wie beispielswei-
se die Möblierung von Wan-

derwegen, die Ausstattung 
von Dorfgemeinschaftshäu-
sern oder die Aufstellung von 
Verkaufsautomaten interes-
sant“, ist auch Philipp Goßler 
als Geschäftsführer der LAG 
zuversichtlich und hofft, dass 
bis 15.10.20 noch einige Pro-
jekte umsetzt werden können. 
Die Förderung über das Regio-
nalbudget bietet die Möglich-
keit, kleine Projekte bis 20.000 
Euro Gesamtkosten (netto) 
mit verringertem bürokra-
tischen Aufwand umzusetzen. 
Hierbei erfolgt sowohl die Pro-
jektauswahl als auch die Be-
willigung und die Abrechnung 
über die LAG Mosel.
„Die beste Möglichkeit zur 
Klärung der Förderfähigkeit 
von Ideen und der Rahmenbe-
dingungen bietet sich im per-
sönlichen Gespräch mit der 
Geschäftsstelle. Diese steht 
jederzeit gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung“, er-
muntern Goßler und Horsch 
Interessierte, sich mit der LAG 
in Verbindung zu setzen. Wei-
tergehende Informationen 
wie z.B. die ausführlichen För-
deraufrufe erhalten Sie auch 
auf der Internetseite www.
lag-mosel.de oder direkt bei 
der LAG-Geschäftsstelle, Tel.: 
06571 142262.

Aufwind für neue Projekte an der Mosel -  
Bundesförderung „Regionalbudget“ läuft weiter
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Ihr 40-jähriges Dienstjubiläum konnte jetzt Silvia Henkel in der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich feiern. Den Glückwün-
schen von Landrat Gregor Eibes schlossen sich Vorgesetzte und 
der Vorsitzende des Personalrats Werner Petry gerne an. Foto: 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich / Monika Scheid

Mitarbeiterin der Kreisverwal-
tung feiert Dienstjubiläum

Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde im Wittlicher Kreis-
haus gratulierten Staatsmini-
ster Roger Lewentz und der 
Erste Kreisbeigeordnete Ale-
xander Licht Landrat Gregor 
Eibes zum 40-jährigen Dienst-
jubiläum.
Lewentz ging in seiner Gra-
tulation ausführlich auf den 
Lebens- und Dienstweg des 
Landrats ein, der immer zwi-
schen Wittlich und Morbach 
pendelte.
Nach dem Abitur und dem 
anschließenden Grundwehr-
dienst begann Eibes am 1. Juli 
1981 seine dreijährige Aus-
bildung für den gehobenen 
nichttechnischen Dienst bei 
der Kreisverwaltung Bernka-
stel-Wittlich mit dem gleich-
zeitigen Studium an der Fach-
hochschule für öffentliche 
Verwaltung in Mayen. Mit 
dem erfolgreichen Abschluss 
als Verwaltungswirt FH wech-
selte er zunächst zu seiner 
Heimat-Einheitsgemeinde 
Morbach, wo er als stellver-
tretender Abteilungsleiter des 
Ordnungsamtes und als Stan-
desbeamter tätig war.
1985 erfolgte die Rückkehr 
zur Kreisverwaltung, wo er 

zunächst einige Jahre als Re-
ferent für Schulen und Kultur 
aktiv war, bevor er 1992 per-
sönlicher Referent von Land-
rat Dr. Helmut Gestrich und 
anschließend von Landrätin 
Beate Läsch-Weber wurde. 
Gleichzeitig nahm er die Auf-
gaben als Pressesprecher der 
Kreisverwaltung und von 1995 
bis 1997 als Leiter der Perso-
nalabteilung wahr.
Im Jahr 1997 wählten die Mor-
bacher Bürger Gregor Eibes zu 
ihrem hauptamtlichen Bürger-

Landrat Gregor Eibes feiert 40-jähriges Dienstjubiläum

		  Jetzt auch bei Facebook: 
		  www.Facebook.com/
		  kvbkswil

meister. Ein Amt, das er 14 Jah-
re erfolgreich ausgeübt hast. 
2011 folgte dann der näch-
ste bedeutende Schritt: Die 
Bernkastel-Wittlicher wählten 
Eibes zu ihrem Landrat. 2018 
erfolgte die Wiederwahl.
Lewentz ging in seiner Gratu-
lation besonders auf die her-
vorragenden Wahlergebnisse 
von Eibes ein. Dies zeige, dass 
er einen breiten Rückhalt in 
der Bevölkerung genieße. Da-
bei komme ihm auch bei der 
täglichen Arbeit die Ausbil-
dung und langjährige Erfah-
rung in der Verwaltung und als 
Bürgermeister zu gute. 
Der Erste Kreisbeigeordnete 
Alexander Licht zeichnete in 
seiner Gratulation das Bild 
eines Landrats, der mit groß-
er Leidenschaft, Empathie, In-
novationsfreude, Kompetenz 
und Erfolg die Geschicke des 
Landkreises leite. „Du bist ein 
den Menschen zugewandter 
und beliebter Landrat. Seit 
2011 hast Du Dich um die po-
sitive Weiterentwicklung des 

Landkreises in den Bereichen 
kreiseigene Schulen, frühkind-
liche Bildung, Wirtschaftsför-
derung und Mobilität, Breit-
bandausbau, Fortentwicklung 
der Nutzung erneuerbarer En-
ergien, Kreisentwicklung, In-
tegration von Neuzugewan-
derten und der Förderung 
des Ehrenamtes verdient ge-
macht“, lobte Licht. Auch die 
Kooperation in den Kreisgre-
mien sei Dank seines ausglei-
chenden Charakters und sei-
ner vorausschauenden Art von 
gegenseitigem Respekt, von 
Wertschätzung und der Aner-
kennung anders lautender po-
litischer Meinungen geprägt.
Den Glückwünschen schlossen 
sich die Beigeordneten Robert 
Wies und Achim Zender so-
wie der Vorsitzende des Per-
sonalrats Werner Petry an. 
Petry dankte auch im Namen 
der Kollegen, die mit Eibes ei-
nen Chef haben, der auch auf-
grund seines eigenen Werde-
gangs immer nah bei seinen 
Mitarbeitern sei.

Innenminister Roger Lewentz (2.v.r.) gratulierte Landrat Gregor Eibes (3.v.r., gemeinsam mit Gat-
tin Petra) zum Jubiläum. Den Glückwünschen schlossen sich die Beigeordneten Robert Wies, Ale-
xander Licht und Achim Zender (v.l.n.r.) an.
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Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich als kundenorien-
tiert, innovativ und wirtschaftlich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
ein:

Sozialarbeiter/in, -pädagoge/in 
(m/w/d)

für die Aufgaben des Allgemeinen Sozialen Dienstes
- mehrere Stellen, Teilzeit/Vollzeit, S 14 TVöD, zunächst  

befristet auf zwei Jahre – 

Ihre Aufgaben:
•	 Beratung von Elternteilen und jungen Menschen bei 

Fragen der Erziehung, bei der Bewältigung von Alltags-
problemen, der Partnerschaft, Trennung und Scheidung 
sowie bei der Lösung von Krisen und Konflikten

•	 Bedarfsfeststellung, Einleitung und laufende Betreuung 
von Hilfen zur Erziehung

•	 Familien- und Vormundschaftsgerichtshilfe

Ihr Profil (Auszug)
•	 ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als Sozialarbei-

ter/in, -pädagoge/in (FH-Dipl./ Dipl./ B.A.) 
•	 Beherrschung erforderlichen Fach-, Methoden- und 

Rechtskenntnisse der Jugendhilfe 
•	 Beratungskompetenz und lösungsorientierte Ge-

sprächsführung
•	 Verantwortungsbewusstsein und –bereitschaft 

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter
http://www.bernkastel-wittlich.de/stellenangebote.html.

Aussagekräftige Bewerbungen werden 
bis zum 22.05.2020 erbeten an: 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 02 – Personal, Organisation und IT, 
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
E-Mail: Bewerbungen@Bernkastel-Wittlich.de

Die für Mai geplante „Woche 
der Artenvielfalt“ wurde auf-
grund der Corona-Pandemie 
abgesagt. Die Regionalinitia-
tive „Faszination Mosel“, das 
Dienstleistungszentrum Länd-
licher Raum (DLR) Mosel sowie 
Naturerlebnisbegleiter und 
Kultur- und Weinbotschafter 
im Moseltal organisieren zum 
„Internationalen Tag der Bio-
logischen Vielfalt“ am 22. Mai 
stattdessen einen Fotowett-
bewerb zur Artenvielfalt im 
Weinanbaugebiet Mosel (ein-
schließlich Saar, Ruwer, Lieser, 
Sauer) und in der gesamten 
Moselregion von Lothringen 
über Luxemburg bis nach Ko-
blenz.
Jeder ist aufgerufen, bis zum 
17. Mai drei Fotos (jeweils eine 
Detailaufnahme eines Tieres, 
einer Pflanze sowie das dazu-
gehörige Landschaftsmotiv) 
auf der Internetseite www.le-
bendige-moselweinberge.de/
moselteiltnatur/ hochzuladen. 
Der Titel der Fotos muss aus 
Autorennamen, Bildtitel und 
Ort bestehen (am besten so: 
musterfrau_mustertitel_mu-
sterort). Pro Teilnehmer kann 
nur ein „Dreiteiler“ eingerei-
cht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Jury vergibt am 
22. Mai die Preise (unter an-

derem Geschenkgutscheine in 
Weingütern und Restaurants 
beziehungsweise in Partner-
betrieben Naturschutz, Buch- 
und Weinpräsente, regionale 
Produkte aus der Moselre-
gion) sowie optional einen 
„Sonderpreis der Jury“ und 
einen „Jugendfotopreis“ (für 
Fotografen bis 18 Jahre). Bil-
der von Haus- und Hoftieren 
sowie Bilder, die Zuchtformen 
von Wildpflanzen zeigen und 
Bilder, die nicht in der Mosel-
region aufgenommen wurden, 
werden nicht gewertet.
Info: Simone Röhr, Regionali-
nitiative „Faszination Mosel“, 
Tel.: 06571 142302, E-Mail 
simone.roehr@bernkastel-
wittlich.de, www.facebook.
com/faszinationmosel/; Mar-
tina Engelmann-Hermen, DLR 
Mosel, Tel.: 06531 956156, 
E-Mail: martina.engelmann-
hermen@dlr.rlp.de, www.le-
bendige-moselweinberge.de; 
www.facebook.com/Naturer-
lebnisbegleiterMosel/

Fotowettbewerb zur  
Artenvielfalt an der Mosel

Für die Realisierung eines Pro-
jektes oder die Gründung ei-
ner Firma braucht es oftmals 
eine Anschubfinanzierung. 
Die ist aber nicht so einfach 
zu erhalten. Mit dem Crowd-
funding hat sich in den letz-
ten Jahren eine innovative 
Methode entwickelt, mit der 
diese Finanzierung zu reali-
sieren ist. Die Finanzierung 
durch eine große Zahl von 
Geldgebern bietet aber mehr 
als den rein monetären Vor-
teil. Vielmehr kann eine Crow-
dfunding-Kampagne als Test 
genutzt werden, ob man die 
Zielgruppe von seiner Grün-

dungsidee überzeugen kann. 
Außerdem stellt eine erfolg-
reiche Crowdfunding Kampa-
gne ein potentes Marketing-
werkzeug, um das Projekt 
bekannt zu machen. In einem 
Webinar erfahren Unterneh-
mer mehr über die verschie-
denen Arten des Crowdfun-
dings, insbesondere darüber, 
was unbedingt zu beachten 
ist, wenn man eine eigene 
Kampagne starten möchte 
und bereits die Grundlagen 
für eine eigene erfolgreiche 
Kampagne schaffen
Auch die derzeitige Krise er-
fordert neue Formen der Un-

Kostenloses Webinar zum Thema Crowdfunding
ternehmensfinanzierung. 
Im Webinar erhalten sie zu-
dem Informationen zu den 
Besonderheiten der Corona-
Hilfskampagne der Startnext 
Crowdfunding Plattform.
Der Referent Bernhard Lorig, 
Mitarbeiter im Gründungsbü-
ro TU & HS Kaiserslautern, ist 
zertifizierter Crowdfunding-
Manager und durch praktische 
Erfahrungen mit mehreren ei-
genen Kampagnen, zum be-
kanntesten Ansprechpartner 
und Experten in Sachen Crow-
dfunding in Rheinland-Pfalz 
und Saarland geworden.
Das Webinar findet am 20. 

Mai 2020, 10:00 Uhr statt und 
dauert etwa 2,5 bis 3 Stunden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist aber bis 
zum 15.05.2020 unter wirt-
schaftsfoerderung@cochem-
zell.de möglich. Die Teilneh-
mer erhalten anschließend 
einen Zugangscode.
Weitere Informationen und 
Anmeldungen: Kreisverwal-
tung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich Wirtschaftsförde-
rung, Kurfürstenstr. 16, 54516 
Wittlich, Markus Lautwein, 
Tel.: 06571/14-2494, E-Mail: 
markus.lautwein@bernka-
stel-wittlich.de.
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Für das Jahr 2020 hat die Kreis-
verwaltung Bernkastel-Witt -
lich sieben Anträge von Kom-
munen aus dem Kreisgebiet 
mit einem Fördervolumen von 
rund 508.000 Euro beim Land 
eingereicht. Staatsminister Le-
wentz hat nunmehr für die sie-
ben eingereichten Projekte aus 
dem Landkreis Bernkastel-Witt -
lich Fördermitt el in Höhe von 
432.000 Euro bewilligt. Mit Hil-
fe der zweckgebundenen Zu-
wendungen aus dem Investi -
ti onsstock können dringende 
Projekte der Gemeinden ver-
wirklicht werden. Gefördert 
werden Vorhaben, die dazu die-
nen, die notwendige Infrastruk-
tur in den kommunalen Ge-
bietskörperschaft en zu schaff en 
und vorzuhalten (z.B. innerört-
liche Ausbaumaßnahmen an 
Straßen, Wegen und Plätzen, 
Dorfgemeinschaft shäuser und 
Gemeindehallen).
Konkret wurden für folgende 

Projekte aus dem Landkreis Be-
willigungen ausgesprochen:
Bernkastel-Kues, Ausbau der 
Gemeindestraße Auf der Schif-
ferei mit 59.000 Euro, Ausbau 
der Triniusstraße mit 73.000 
Euro und Ausbau der Kegel-
bahnstraße mit 74.000 Euro; 
Dreis, Ausbau der Innerortsstra-
ße Am Weinberg mit 130.000 
Euro; Kinderbeuern, Ausbau 
der Bengeler Straße und eines 
Teilstücks der Straße Am Son-
nenhang im Ortsteil Hetzhof 
mit 23.000 Euro; Kinheim, Her-
stellen von Parkfl ächen in der 
Bahnhofstraße mit 28.000 
Euro; Neumagen-Dhron, Rück-
bau und Neubau einer Fußgän-
gerbrücke im Ortsteil Dhron mit 
45.000 Euro.
Staatsminister Roger Lewentz 
hat aktuell landesweit für 207 
Maßnahmen Bewilligungen in 
Höhe von rund 24,1 Millionen 
Euro aus dem Investi ti onsstock 
ausgesprochen.

432.000 Euro für sieben 
Projekte im Landkreis

Die Servicestelle freiwilliges 
Engagement der Kreisverwal-
tung informiert, dass in Rhein-
land-Pfalz ein Hilfsprogramm 
für Vereine zur Verhinderung 
der Zahlungsunfähigkeit auf-
grund der Corona-Pandemie 
aufgelegt wurde. Mit diesem 
Programm soll von der Corona-
Krise in ihrer Existenz bedroh-
ten gemeinnützigen Vereinen 
und anderen gemeinnützig an-
erkannten Organisati onen in 
Rheinland-Pfalz fi nanzielle Hil-
fe geboten werden.
Antragsteller müssen als ge-
meinnützig anerkannt sein 
und dürfen erst nach dem 11. 
März 2020 durch die Corona-
Pandemie in eine fi nanzielle 
Notlage geraten sein. Vereine 
können Soforthilfen aus die-
sem Programm für folgenden 
Ausgaben beantragen: Miet- 
und Pachtkosten, Betriebsko-
sten wie Wasser, Strom, Gas, 
Heizung und weitere Neben-

kosten, unabwendbare In-
standhaltungen, Stornierungs-
kosten, Kosten für Kredite und 
Darlehen (für bereits vor der 
Pandemie getäti gte Investi ti -
onen) und Kosten für vertrag-
lich gebundene Honorare.
Die Vereine können eine ein-
malige Soforthilfe zum Aus-
gleich pandemiebedingter 
Liquiditätsengpässe für ma-
ximal drei Monate bis zu ins-
gesamt 12.000 Euro erhalten. 
Die Soforthilfen werden in 
Form von Billigkeitsleistungen 
als freiwillige nicht rückzahl-
bare Zuschüsse gewährt. Das 
Programm beginnt am 4. Mai 
2020 und ist bis Ende des Jah-
res 2020 befristet. Bestehende 
Wirtschaft shilfen haben Vor-
rang vor den Hilfen dieses Pro-
gramms.
Die erforderlichen Unterlagen 
fi nden Interessierte auf der In-
ternetseite www.Corona.Bern-
kastel-witt lich.de.

Schutzschild für 
Vereine in Not

Die Corona-Pandemie bindet 
derzeit in den kommunalen 
Gesundheitsämtern alle per-
sonellen Kapazitäten. Bund 
und Länder haben zahlreiche 
Maßnahmen ergriff en, in den 
Gesundheitsämtern zusätz-
liche Personalkapazitäten zu 
schaff en.
Daher räumt das Gesundheits-
ministerium die Möglichkeit 
ein, die Wahrnehmung ver-
einzelter Aufgaben auszuset-
zen. Für das Einschulungsjahr 
2020/2021 besteht für die Ge-
sundheitsämter keine Pfl icht 
zu Schuleingangsuntersu-
chungen. Die Untersuchungen 
müssen nicht nachgeholt wer-
den. Ausgenommen sind Kin-
der, deren Eltern eine Zurück-
stellung beantragt haben. In 

diesem Fall bleibt der Termin 
für die Rückmeldung zur Un-
tersuchung an die Schulen der 
31. Mai 2020, kann aber im 
Einvernehmen mit der Schul-
leitung um ein paar Tage vari-
ieren. Die Pfl icht der Gesund-
heitsämter zur Feststellung 
des sonderpädagogischen För-
derbedarfs wird ausgesetzt. 
Ausgenommen sind Kinder 
mit körperlicher oder geisti ger 
Behinderung oder off ensicht-
licher Beeinträchti gung des 
Sehens oder Hörens. 
Infolge dieser Regelungen 
wird in Kauf genommen, dass 
auch den mit dem Masern-
schutzgesetz geschaff enen 
Anforderungen nicht wie vor-
gesehen nachgekommen wer-
den kann.

Schuleingangsuntersuchungen 
fi nden nicht statt 

Hotlines
Gesundheitsamt 06571 14-1033
Ordnungsamt 06571 14-1020
Wirtschaft sförderung  06571 14-1001
Zulassungsstelle 06571 14-1021

Fallzahlen und 
Übersichtskarte

www.dashboard.bernkastel-witt lich.de

Aktuelle Informati onen
www.Corona.Bernkastel-Witt lich.de

www.facebook.com/kvbkswil
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Das Netzwerk Familienbildung 
im Landkreis Bernkastel-Witt-
lich unterstützt Familien mit 
digitalen Angeboten sowie 
Angeboten zur Telefon- und 
Videoberatung in der Corona-
Zeit. Das Lokale Bündnis für 
Familie beteiligt sich mit ver-
schiedenen Aktionen am bun-
desweiten Aktionstag.
Der „Tag der Familie“ rückt 
Familien mehr in den Mittel-
punkt, besonders in der aktu-
ellen Corona-Zeit. Um Fami-
lien digital zu erreichen hat die 
Fachstelle Familienbildung zu-
sätzlich zur Internetseite www.
fachstelle-familienbildung.de 
einen Zugang über Facebook 
unter dem Namen „Fachstel-
le Familienbildung Bernkastel-
Wittlich“ eingerichtet: https://
www.facebook.com/fachstel-
lefamilienbildung/ 
Die Beratungsstellen im Land-
kreis sind ebenfalls telefonisch 
erreichbar, die katholische Le-
bensberatung Wittlich bietet 
zusätzlich eine Online-Bera-
tung an. 

Evangelische Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstelle, 
Traben-Trarbach:
Telefon (Standort Traben-Trar-
bach): 06541 6030, E-Mail: 
self.wolf@diakoniehilft.de 
Telefon (Standort Trier): 
Tel.: 0651 20900-58
Internet: https://ekkt.ekir.de/
index.php?id=944 

Erziehungs-, Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstelle 
des Bistums Trier, Wittlich:
Telefon: 06571 4061; E-Mail: 
sekretariat.lb.wittlich@bis-
tum-trier.de 
Online-Beratung: www.witt-
lich.lebensberatung.info/ 

Für Kinder und Jugendliche 
hat das Bistum Trier eine In-
ternetseite zur Wahrung der 
Kinderrechte eingerichtet: 
www.grenzenzeigen.de 

Die Fachkräfte der Familienbil-
dung im Programm „Kita!Plus“ 
sind rund um den Aktionstag 

2020 erreichbar:

KiTa!Plus Thalfang und 
KiTa!Plus Bernkastel-Kues:
Bei allen Fragen rund um die 
persönliche Familiensituati-
on können Familien sich gerne 
bei der KiTa!Plus Familienbil-
dungsfachkraft melden (auch 
anonym). Die Erreichbarkeit 
ist telefonisch oder per E-Mail 
gegeben.
Kontakt:	Nina Schmitz
E-Mail: 	 kitaplus@arche-no-
ah-thalfang.de
kitaplus.st-michael@kita-gg-
mbh-trier.de 
Telefon: 0160 2605501 
Zeit: montags bis freitags, 8:00 
Uhr - 11:30 Uhr oder nach in-
dividueller Absprache.

Kita!Plus Traben-Trarbach:
Kontakt:	Konstanze Wallen-
born
E-Mail: dost@ev-erziehungs-
hilfe-veldenz.de 
Telefon: 06541 7009-115
Zeit: dienstags und mittwochs, 
9:00 - 14:00 Uhr oder nach in-
dividueller Absprache. Nach 
Absprache kann auch eine Vi-
deoberatung angeboten wer-
den.

Kita!Plus Wittlich
Kontakt: Bettina Hoff
E-Mail: hoff@ev-erziehungs-
hilfe-veldenz.de

Telefon: 0151 17411735
Zeit: montags bis freitags, 9:00 
- 11:00 Uhr

„Alleinerziehende, getrennte 
Eltern, Einelternfamilien – ge-
meinsam stark!“ Wittlich
Die neue Gruppe für Allein-
erziehende nutzt die Zeit, um 
weitere Kontakte im Sozial-
raum Wittlich zu knüpfen. Wer 
sich angesprochen fühlt oder 
konkrete Fragen zur beson-
deren persönlichen Familien-
situation hat, kann sich gerne 
melden. 
Kontakt: Frau Katja Arenz
Telefon: 0172 5964603

Die Angebote sind Teil des 
bundesweiten Aktionstages 
der Initiative „Lokale Bünd-
nisse für Familie“, der rund um 
den Internationalen Tag der 
Familie am 15. Mai stattfin-
det. Das zentrale Ziel ist es, Fa-
milien darauf aufmerksam zu 
machen, dass sie sich hier vor 
Ort auf ein starkes Netzwerk 
aus Ansprechpartnerinnen 
und -partnern verlassen kön-
nen – auch in schwierigen 
Zeiten wie während der Coro-
na-Pandemie.
Mehr als 600 Lokale Bünd-
nisse für Familie setzen sich 
deutschlandweit mit zahl-
reichen Partnern in Unter-
nehmen, Kommunen und Ver-

bänden für die Belange von 
Familien, insbesondere für 
die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, ein. Gerade in Kri-
senzeiten stehen Familien vor 
vielen Herausforderungen und 
sind dabei auf passgenaue Un-
terstützung angewiesen. Das 
Lokale Bündnis Bernkastel-
Wittlich engagiert sich mit 
vielen Projekten für Familien 
und bietet jetzt spezielle Un-
terstützungsangebote an, die 
auf die Bedürfnisse von Fami-
lien in Zeiten von Corona rea-
gieren. Dazu gehören zum Bei-
spiel Beratungsangebote der 
Familienbildungsfachkräfte.
Das diesjährige Motto des 
bundesweiten Aktionstages 
stellt dieses Engagement in 
den Fokus: Lokale Bündnisse 
für Familie sind „Stark vor Ort 
– Stark für Familie“. Zahlreiche 
Bündnisse aus ganz Deutsch-
land machen – vor allem über 
die digitalen Kanäle – rund 
um den 15. Mai, den Interna-
tionen Tag der Familie, noch 
einmal verstärkt auf ihre Ar-
beit und ihre Unterstützung-
sangebote für Familien auf-
merksam.
Weitere Infotmatione bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich, Stephan Rother, Tel.: 
06571 14-2220, E-Mail: Ste-
phan.Rother@Bernkastel-
Wittlich.de.

Aktionstag 2020 „Tag der Familie“ - Wir halten zusammen: 
auch mit Abstand für Familien stark bleiben!


